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16:30 Uhr wJB

 

Hallenheft Ausgabe 8





 Seite 3  

Ohne Schiedsrichter geht es nicht!
 
Liebe Handballfreunde, 
heute möchte ich das Vorwort nutzen, um an dieser Stelle unsere neuen
Schiedsrichter vorzustellen:
 
Denise Egenolf
Alexander Göttmann
 
Sie haben gerade ihre 2. Prüfung bestanden und sind nun Schiedsrichter für
den Bereich HHV - Herzlichen Glückwunsch!
Ein Dank gilt ebenfalls an unsere Altschiedsrichter
 
Mathias Riedel
Douglas Traeder
Markus Nechanitzky
Christian Becker
 
Ein weiterer Funktionsträger, der als Schiedsrichter angerechnet wird, ist
Norbert Seyfarth - Spielwart HHV - Bezirk Kassel - Waldeck.
 
Das ist momentan der kleine Kader, der unseren Spielbetrieb gerade so
aufrecht erhält. Für jeden fehlenden Schiedsrichter drohen dem Verein
empfindliche Strafen:
 

   - im ersten Jahr € 200,00 pro fehlenden Schiedsrichter
   - im zweiten Jahr € 400,00 und einen Punkt Abzug bei der am höchsten
     spielenden Mannschaft im HHV jeweils pro fehlenden Schiedsrichter
 

Der Verein ist deshalb dankbar dafür, dass uns die genannten
Vereinsmitglieder hier tatkräftig unterstützen. Um den Spielbetrieb auf Dauer
gewährleisten zu können, benötigen wir weitere Freiwillige,
die bereit sind, sich dieser Aufgabe zu stellen. Ohne weitere Hilfe und
Unterstützung sind wir als Verein nicht lebensfähig.
 

Danke
 
Jürgen Riedel
(Schieds-und Zeitnehmerwart)

Vorwort
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Heute begrüßen wir die
  

HSG Reinhardswald I

Männer Bezirksoberliga

Edeka Sebera unterstützt diesen Heimspieltag beim Catering
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Aktuell und kurz vor Druck der Ausgabe
 
Unsere 1. Männermannschaft konnte im Nachholspiel am Donnerstag diese
Woche gegen die zweite Mannschaft der HSG Fuldatal/Wolfsanger ein
30:30  (16:12) Unentschieden erzielen!
Am Samstag heißt nun der Gegner HSG Reinhardswald. Hier müssen in
heimischer Halle zwei Punkte geholt werden.
Das Nachholspiel in dieser Woche  steckt unseren Jungs hoffentlich nicht zu
schwer in den Beinen.

Die Redaktion  
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HSG Bad Wildungen/Fr./Bergheim I – SVH Kassel  32:27 (16:12)

Die Anfangsphase gehörte ganz klar den Gastgebern. Wir ließen uns komplett
überlaufen und waren immer zwei Schritte zu langsam, sodass Wildungen nach
knapp zwölf Minuten mit 10:3 vorne lag. Die Abwehr ließ unsere Torhüter die
erste Viertelstunde komplett alleine. Erst als wir mit einer offensiveren 5-1
Deckung agierten, konnten wir dagegen halten. Wir waren nun auch besser im
Spiel und versuchten, die Führung zu verringern. Durch ein Überzahlspiel zehn
Minuten vor der Pause konnten wir schnelle Tore erzielen und den Abstand auf
14:10 verkürzen. Wildungen schaffte es, die 4-Tore-Führung in die Halbzeit zu
bekommen, bei einem Ergebnis von 16:12 war für uns aber auch noch alles
drin!
In der zweiten Halbzeit wollten wir das Spiel so schnell wie möglich drehen, um
nicht hinten raus in Zeitdruck zu geraten. Wir erzielten in der 35. Minute das
18:16, doch die HSG schaffte es, uns auf Abstand zu halten. Es gelang uns in
den entscheidenden Angriffen nicht, den Anschlusstreffer zu erzielen. In der 50.
Minute liefen wir noch immer der Führung hinterher, hinzu kamen jetzt drei
verworfene 7-Meter in der Schlussphase! Es trat genau das ein, was wir
verhindern wollten: Die Zeit lief uns davon. Mit einer offensiven Manndeckung
versuchten wir noch wenigstens einen Punkt mit nach Hause zu nehmen, doch
die Räume wurden von Wildungen genutzt, um das Ergebnis auf 32:27
auszuschmücken.
Das war eine bittere Niederlage, da die zwei verlorenen Punkte uns weiter nach
hinten werfen. Mit insgesamt vier verworfenen (!!!) 7-Metern und einem
Totalausfall in der Anfangsphase haben wir das Spiel zu einfach aus der Hand
gegeben. Spätestens jetzt muss jedem klar sein, dass wir uns mitten im
Abstiegskampf befinden.
Doch wir dürfen den Kopf nicht in den Sand stecken. Wir haben bis zur letzten
Minute nicht aufgegeben und weiter an den Sieg geglaubt. Doch nur daran
glauben reicht nicht. Am Donnerstag bestreiten wir das Nachholspiel in Fuldatal.
Diese Mannschaft kennen wir bereits von letztem Jahr aus der Bezirksliga, die
letzten drei Spiele mussten wir uns geschlagen geben. Auch am Donnerstag
müssen wir aufpassen. Der Erstplatzierte Viktoria Bettenhausen verlor nur ein
Spiel: gegen die HSG Fuldatal.
 
Es spielten:

1. Jeske, M. Kocur, G. Gertenbach, A. Körber (8/1), M. Middeke (2), L.
Müller, A. Gehle, R. Freytag (2), N. Middeke (2), A. Kammerath (1), P.
Nordheim (6), J. Pohl (2), S. Menche (2), H. Röhl (2)
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Endlich ein Sieg nach vier Niederlagen

SVH Kassel – TuSpo Waldau  30:22 (17:10)
 
Den besseren Start erwischte Waldau und sie konnten sich mit 0:4 absezten. Es
dauerte eine Weile, bis wir in das Spiel fanden, doch in der 13. Minute konnte
unser Shooter Marlon Middeke zum 6:6 ausgleichen. Es war ein körperbetontes
Spiel, blieb aber in der ersten Hälfte fair. Die erste Harleshäuser Führung fiel in
der 18. Minute, diese wollten wir nicht mehr hergeben. Durch die Abwesenheit
des Mittelmanns Felix Stackebrandt fehlte es Waldau vorne an Variabilität, so
konnten wir in den letzten Minuten der ersten Hälfte nochmal aufdrehen und uns
weiter absetzen. Dennoch blieb Waldau bissig und wollte den Anschluss nicht
verlieren. Beide Teams kämpften um jeden Ball, doch wir waren nun
konzentrierter und konnten zur Halbzeit mit 17:10 in Führung gehen.
Zu Beginn der zweiten Hälfte schafften wir es, die Führung zu halten. Erst als
Waldau auf eine offensivere Deckung setzte, brachten sie uns in
Schwierigkeiten. So mussten wir im Angriffsspiel weitestgehend auf unseren
Mittelmann Philipp Nordheim und auf Marlon Middeke verzichten. Dadurch
entstanden mehr Räume, die wir aber nur selten für uns nutzen konnten. So
kam Waldau in der 48. Minute noch einmal auf fünf Tore heran. Das motivierte
die Gäste und das Spiel wurde hitziger. Doch Waldau lief die Zeit davon und sie
brauchten schnelle Tore, um uns noch einmal gefährlich zu werden. Wir ließen
uns auch zu vorschnellen Abschlüssen und unüberlegten Passspielen verleiten,
so wurde es noch einmal spannend. Den ersten Aufreger gab es in der 54.
Minute: Nach einem Tempogegenstoß behielt der Spielmacher Filipe Götte die
Hände nicht bei sich und brachte seinen Gegenspieler zu Fall. Dies ahndete der
Schiedsrichter mit einer roten Karte. Einen Angriff später folge der zweite
Aufreger: Henning Röhr wurde von Lukas Kasper im Gesicht getroffen und
musste das Spielfeld verlassen. Durch diese Aktionen war fünf Minuten vor
Abpfiff klar, dass wir uns diesen Sieg nicht mehr nehmen ließen. Die Überzahl
nutzten wir, um die Führung noch weiter auszubauen, bis Andre Körber kurz vor
Schluss zum 30:22 einnetzte.
 
Es war das erwartete Spiel auf Augenhöhe, welches wir Dank einer besseren
Kondition für uns entscheiden konnten. Trotzdem gibt es noch viele
Fehlerquellen, an denen wir arbeiten müssen. Gerade der Torabschluss ließ
sehr zu wünschen übrig. Das müssen wir nächste Woche deutlich besser
machen, wenn wir in Bad Wildungen weitere wichtige Punkte im Abstiegskampf
mitnehmen wollen.
                                                                                                           Julian Pohl
Es spielten:
J. Jeske, M. Kocur, G. Gertenbach, E. Kunau (3), A. Körber (8)
M. Middeke (4), L. Müller (1), M. Nechanitzky, N. Middeke, P. Nordheim (4),
J. Pohl (1), S. Menche (6), H. Röhl (3)
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Das nächste Heimspiel findet erst am 7. April
um 16:30 Uhr statt. Gast ist dann die

 

HSG Zwehren/Kassel II

Frauen Bezirksoberliga

http://www.sis-handball.de:80/default.aspx?view=Mannschaft&Liga=001518504501501502000000000000000001002
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SVH - HSG Fuldatal/Wolfsanger I  26:20 (13:6)
 

Gegen Fuldatal wollten wir in heimischer Halle die Niederlage (16:12) aus der
Hinrunde wieder wettmachen und gingen hochmotiviert aufs Feld.
Wir starteten gut in die Partie. Schon nach 30 Sekunden erzielte unsere
Nummer 15 Verena Schwarz das erste Tor. Durch die starke Abwehrleistung
machten wir es den Gegnern schwer, ihre Chancen zu verwerten. Außerdem
geht hier ein Lob an unsere Torfrau Franziska Brückmann, die ihre starke
Form der letzten Woche beibehielt. Von der 11. bis zur 24. Spielminute ließen
wir kein Tor zu, sodass uns mit 12:3  eine neun Tore Führung gelang. Nichts
brachte uns aus dem Konzept und wir gingen mit 13:6 in die Halbzeitpause.
Trainerin Vanessa Künzli bemängelte lediglich ein paar technische Fehler und
korrigierte die Abwehrformationen.
So starteten wir in die zweite Halbzeit und konnten durch Absprachefehler in
der Abwehr, nun mit Liane Schubert im Tor, die ersten zwei gegnerische Tore
nicht verhindern. Die Konzentration ließ nach, wir verfielen in alte
Verhaltensmuster und der Fehlerteufel schlich sich ein. Dies bestraften die
Fuldatalerinnen mit Tempogegenstößen. Schließlich waren wir gezwungen in
der 46. Spielminute, bei einem Spielstand von 18:14, eine Auszeit zu nehmen.
um uns wieder aufzurappeln. Durch die Umstellung auf eine 5:1 Abwehr mit
Christine Kaiser auf der Spitze konnten wir Bälle erobern und durch mehrere
Tempogegenstöße einen 26:20 Sieg einfahren.

S. Gönül         
Tor: Brückmann, Schubert
Feld: Alymova, Bürmann (5/3), Gönül (1), Haas (3), Israel (2), Kaiser (4),
Krümmler, Nachstedt (1), Richter (1), Seyfarth, Schwarz (2), Vollmar (7)



Im City Point Kassel am Königsplatz



 Seite 13  

 
HSG Hofgeismar/Grebenstein - SVH  9:27 (4:15)

 
Hoch motiviert und mit einer voll besetzten Bank traten wir gegen die HSG
Hofgeismar/ Grebenstein an. Es galt auch diesen Gegner nicht zu
unterschätzen, um die nächsten beiden Punkte zu sichern und so starteten
wir hochkonzentriert in das Spiel. Einen besonders guten Start konnte Eva-
Maria Vollmar verbuchen, die uns mit den ersten vier Toren in Führung
brachte. Aber auch unsere Abwehr stand gut und so folgte erst nach fünf
gespielten Minuten der erste Gegentreffer. Die Gastgeber konnten dann bis
zur 12. Minute auf ein 3:6 aufholen, dies ließen wir uns jedoch nicht weiter
gefallen und konnten unsere Führung bis zur Halbzeit auf einen Spielstand
von 4:15 ausbauen.
Mit einem guten Gefühl und einem neu formierten Angriff, jetzt mit zwei
Kreisspielerinnen, konnten wir in die zweite Halbzeit starten. Diese begann mit
sechs Toren ohne Gegentreffer und wir konnten das Torverhältnis auf ein
4:20 ausbauen. Im weiteren Verlauf der zweiten Hälfte kehrte dann etwas
Unruhe in das Spiel und es wurden einige Zeitstrafen vergeben, sodass wir
kurzzeitig nur mit vier Feldspielerinnen vertreten waren. Aber auch in dieser
Spielphase mussten wir, dank einer erneut sehr gut aufgelegten Franziska
Brückmann im Tor, nicht viele Gegentreffer fangen. Das Spiel endete mit dem
sehr zufriedenstellenden Ergebnis von 9:27 für den SVH Kassel und sicherte
uns die nächsten beiden Punkte.

S. Gönül       
 
Tor: Brückmann
Feld: Ahne, Alymova (1), Bürmann (6/5), Gönül (1), Haas, Israel (2), Kaiser
(5), Krümler, Müller, Nachstedt, Richter (2), Schwarz (2), Vollmar (8)

Frauen Bezirksoberliga 17.2.18
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kommende Spieltage
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24.2.18 wJE:  TV Külte - SVH  15:14  (8:5)
 
Ein Wochenende der Improvisation: Die Krankheitswelle hat jetzt auch unsere
Jugendmannschaften arg gebeutelt und die Kader dezimiert. Gleich vier
krankheitsbedingte Absagen mussten wir verkraften und da es bei der
weiblichen D-Jugend ähnlich aussah, halfen Liv Geldmacher und Emilia
Sander dort aus, damit das Spiel der wJD überhaupt stattfinden konnte. Um
diese sechs Spielerinnen zu ersetzen, wurden vier Jungs der männlichen E-
Jugend abgestellt, um überhaupt spielfähig zu sein. Also sind wir mit einer
gemischten Mannschaft (4 Jungs, 4 Mädchen) nach Külte gefahren, in dem
Bewusstsein, dass das Spiel als verloren gewertet werden würde, egal wie das
Endergebnis aussehen würde. Das Spiel verlief ausgeglichen und keiner
konnte sich wirklich absetzen. Bei uns machte sich deutlich bemerkbar, dass
diese zusammen-gewürfelte Truppe sich erst noch „finden“ müsste. Es wurden
leichte Fehler gemacht, die der Gastgeber gern nutzte, um zu einfachen Toren
zu kommen. Viele unserer Torchancen machte die gegnerische Torfrau
zunichte, aber dennoch haben wir über den Kampfgeist zum Spiel gefunden
und dem Gegner lange Zeit Paroli geboten. Am Ende stand eine knappe
Niederlage mit einem Tor zu Buche, mit dem Multiplikationsfaktor hätten wir
aber aufgrund der größeren Anzahl von Torschützen das Spiel eigentlich
gewonnen. Da wir die vier Jungs einsetzten war aber von vorn herein klar,
dass wir „außer Konkurrenz“ antraten. Das Ergebnis war für uns sowieso
zweitrangig, wichtig war in erster Linie, dass überhaupt gespielt werden
konnte. Ein dickes Dankeschön an die vier Jungs für ihr Aushelfen, denn sie
hatten an diesem Wochenende ein echtes Mammutprogramm, da sie mit der
mJE am Samstag und am Sonntag (Nachholspiel) antreten mussten und
zusätzlich auch bei der wJE eingesetzt wurden.
Es spielten: Lukas C; Natascha G, Melina P, Emilia T, Hannah N, Antonio G,
Jakub C, Linus T.
Es fehlten durch Krankheit Marie S, Emma K, Charlotte J und Lara G.

Jugendabteilung
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mJE: SVH - SV Kaufungen 07  23:5 (12:2)

 
Unsere Jungs hatten sich für dieses Spiel viel vorgenommen und schon beim
Aufwärmen spürte man einen unbändigen Siegeswillen. Die Nachricht, dass der
Schiedsrichter krankheitsbedingt nicht kommen würde verunsicherte unser
Team aber keineswegs. Die Gäste aus Kaufungen waren uns zwar körperlich
überlegen, hatten aber unserer Schnelligkeit nichts entgegen zu setzen. In der
1. Halbzeit dominierte unser Team, man agierte wie bei der Feuerwehr und ließ
im Spiel 3:3 nur zwei Gegentore zu. Auch in der 2. Halbzeit, wo umgestellt wird
auf 6:6, ließen die Jungs nicht nach und spielten gekonnt zusammen und
erzielten sehenswerte Treffer. Von zehn eingesetzten Jungs konnten sich
gleich acht davon in die Torschützenliste eintragen. Einziges Manko: die
Regeln haben noch nicht alle Spieler verinnerlicht, insbesondere beim
Auswechseln passieren immer wieder die gleichen Fehler. Aber das sollten wir
bald im Griff haben.
 
Es spielten: Lukas C; Peter K, Linus S, Lennart H, Antonio G, Linus T, Sven G,
Marlon H, Hannes H und Jakub C.
 
 
mJE: HSG Hessisch Lichtenau/Großalmerode - SVH  11:17 (7:8)
 
Keine 24 Stunden später mussten die Jungs gleich wieder ran. Früh aufstehen
hieß es, denn zum Nachholspiel musste man zeitig nach Hess. Lichtenau
aufbrechen, Spielbeginn war hier um 11:00 Uhr. Von Müdigkeit war jedoch
keine Spur und die Jungs strahlten mit der Sonne um die Wette. Dieses Mal
halfen zwei Mädels (Emilia Thiel und Hannah Niesar) aus, weil nun auch hier
durch Krankheit und private Verpflichtungen viele Spieler nicht dabei sein
konnten. Die ersten zehn Minuten verliefen zunächst nicht wie geplant und man
lag mit 2:4 zurück. Mit zunehmender Spieldauer steigerte sich die Mannschaft
und kam über ein 4:5 noch vor der Halbzeit zu einer 1-Tore-Führung zum 8:7.
In der Halbzeitpause fand der Trainer die richtigen Worte und schickte das
Team mit gesteigertem Selbstvertrauen aufs Feld. Mit ihrem schnellen Spiel
zog man Tor um Tor davon, der Gegner konnte oftmals nur noch hinterher
schauen. Am Ende sprang ein deutlicher Sieg heraus und es gab viel Lob –
auch vom Gegner, was die Mannschaft sehr erfreute.
 
Es spielten: Lukas C; Linus S, Antonio G, Linus T, Sven G, Marlon H, Marius S,
Emilia T und Hannah N
 

Iljo Duketis   

Jugendberichte 24.2. / 25.2.
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wJD: SVH - HSG Wesertal   8:11 (4:7)

 Das Hinspiel in Wesertal hatten wir 10:15 verloren und trotzdem gingen wir
davon aus, dass wir zuhause gegen Wesertal eine Chance hätten. 
Sie war auch da, doch leider konnten die Mädels sie nicht umsetzen. 
Wir gingen gleich in Führung und konnten bis zur Halbzeit mit drei Toren
Rückstand den Spielausganf recht offen gestalten.
Nach der Pause konnte Wesertal diesen Abstand halten, um dann schließlich
mit 11:8 gegen uns zu gewinnen.
Leider fehlte bei unseren Mädels jegliche Bewegung ohne Ball. Da Wesertal
eine sehr gute Abwehr spielte, hatten wir auch keine Chance über den Kreis zu
punkten. Hätten wir nur annähernd so gespielt wie gegen Baunatal und auch
wie in der ersten Halbzeit gegen Bad Wildungen, wären wir als Sieger vom Platz
gegangen.

Sabine Koch      
Es spielten:
Romina R, Chiara S, Emma K, Emma N, Marie G, Liv G und Emilia S

 
 

mJA: SVH - HSG Hoof/Sand/Wolfhagen  33:28 (15:13)
 Unsere „großen“ Jungs haben zurzeit einen kleinen Durchhänger. Auch hier
gibt es krankheitsbedingte Ausfälle und durch Schulverpflichtungen ist ein
regelmäßiger Trainingsbesuch oftmals nicht möglich. Das spiegelt sich dann
leider auch in der Leistung wider. Unsere Stärke, die mannschaftliche
Geschlossenheit, können wir momentan nicht abrufen, wie wir es gerne hätten.
Viele technische Fehler und Nachlässigkeiten in der Abwehr machen uns das
Leben schwer. Dadurch verunsichert, klappt auch das flüssige Spiel im Angriff
nicht so wie gewohnt. Zusätzlich wird das Team aus dem Rhythmus gebracht
durch den „löchrigen“ Spielplan. Es sind oftmals große Pausen zwischen den
Punktspielen.
Das alles lässt der Trainer dennoch nicht gelten, spielt man doch seit Jahren
fast in der gleichen Konstellation zusammen. Über Kampfgeist und eine
positivere Einstellung in der Abwehr fand man glücklicherweise dann doch noch
zurück zu den alten Stärken und dominierte den Gegner. Dabei kam uns das
Abwehrsystem der Gäste zugute, das unserem Angriffsspiel das Tore werfen
leicht machte. Am Ende ein verdienter Sieg, aber mit Luft nach oben. Für die
nächsten anstehende Aufgaben muss eine deutliche Leistungssteigerung her.
 

Iljo Duketis    
Es spielten: Felix Heiland, Tom Güttler; Jan Strege,
Joshua Meier, Paul Bischof, Tom Stelter, Paul Richter, Christian Paschenko,
Luca Bartheld, Michael Schuldes, Mickey Baumgärtel und Milan Dökmeci

Jugend 24.2.18
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4.2.18: HSG Fuldatal/Wolfsanger IV - SVH II  27:27 (13:14)
 
Am 04.02.18 reisten wir nach Ihringshausen, um dort wieder den Kampf um
Punkte anzugehen. Das Hinspiel konnten wir mit 24:19 gewinnen.
Verzichten mussten wir diesmal auf Volker Engemann und Frank Rützel.
Letzterer wurde während des Spiels das ein oder andere Mal vermisst. Seine
manchmal leichten Tore aus dem Rückraum fehlten uns an diesem Spieltag
doch sehr. Ein Dank geht aber an Jan-Lukas Müller und Dennis Nödler, die
und ausgeholfen haben.
Die Gastgeber starteten schnell und „überrannten“ uns förmlich, sodass es
schnell 6:1 stand. Aber über die Spielstände 6:3; 8:7 konnten wir in der 24.
Minute das Spiel zum 11:11 ausgleichen. Bis zur Halbzeit konnten wir sogar
mit 13:14 in Führung gehen.
In der zweiten Halbzeit war es nun das erwartet enge Spiel. Die Führung
wechselte ständig zwischen den Fuldatalern und der SVH.
In der Abwehr standen wir stabil und Dennis Nödler, der in der 2. Hälfte das
Tor der SVH hütete, konnte sich das ein oder andere Mal auszeichnen.
Im Angriff spielten wir bedacht unsere Chancen aus und wenn es dann doch
mal nur über den 7m Punkt ging, war an diesen Tag Heiko Backes eine Bank.
Er verwandelte alle, seiner sechs geworfenen 7m sicher ins Netz - 16:16 (36.);
19:19 (44.); 25:25 (54.) In der 57. Minute gerieten wir mit 26:27 ins
Hintertreffen und Fuldatal hatte den Ball. Bei einer guten Abwehrarbeit
konnten wir den Ball gewinnen und es war nicht verwunderlich, dass Douglas
Träder, der an diesem Tag gut aufgelegt war, zum Ausgleich traf (58:05).
Nun wurde es hektisch und spannend. Beide Mannschaften hatten den
Siegtreffer jeweils in den Händen, aber keiner konnte ihn erzielen.
So entführten wir mit einer guten Leistung einen Punkt aus Fuldatal.
 
„Eure Zweite“
 
SVH:
Schlüter; Nödler; Träder 5/1; Kerff; Petry 1; Backes 8/6; Riedel St. 1; Müller 5;
Becker1 ; Nechanitzky 4; Hartmann 1; Pippert; Flöthe 1
 
HSG:
Kleinschmidt; Stöckel; Mügge 5/4; Münner, Marcel 2; Eberhard 5; Fuchs 1;
Ohlemeyer 3; Boos; Heinemann 7; Jacob; Osterberg; Bode 1; Hubenthal 3;
Breitenbach

Männer Bezirksliga C
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Niederlage im Rückspiel
SVH II - TuspoWaldau II  20:23 (9:12)

 
Am 17.02.18 empfingen wir den TuspoWaldau !! (AK) zum Rückspiel in der
Sporthalle Harleshausen.
Die SVH musste in dem Spiel auf einige Rückraumspieler verzichten, die an
dem Wochenende durch andere Termine verhindert waren. Somit war uns
von Anfang an klar, dass wir das Spiel nur mit einer guten Leistung
erfolgreich bestreiten konnten.
Zu Beginn des Spiels war es ein offener Schlagabtausch, sodass es 20
Minuten hin und her ging.
Erst ab der 20. Minute konnten die Gegner das Fehlen der SVH Spieler ein
bisschen nutzen und setzte sich bis zur Pause auf 9:12 ab.
Die gesprochenen Worte des Trainers in der Halbzeit zeigten zu Beginn der
2. Hälfte Wirkung. Das Spiel war trotz des Rückstands keineswegs verloren.
Die SVH legte nach der Pause los wie die Feuerwehr und konnte das
Ergebnis von 9:12 auf 13:12 (37.) drehen.
Dann war es wieder Zeit für den Tuspo der mit drei Toren in Führung ging
(13:16), ehe die SVH wieder zurückkam und auf 16:17 verkürzte. Es war nun
ein offener Schlagabtausch beider Mannschaften. Leider kamen auch ein
paar merkwürdige Entscheidungen des Unparteiischen hinzu, die unsere
Aufholjagd (19:20 ;57.min) nicht belohnten.
Gegen Ende des Spiels verließen uns die Kräfte und das Glück beim
Abschluss, so dass wir uns mit 20:23 geschlagen geben mussten.
Trotz des dezimierten Kaders war es eine tolle spielerische und
kämpferische Leistung der 2. Männermannschaft.
 
Eure „Zweite“
 
SVH:
Schlüter;Libudzic; Petry 2; Backes; Rützel7; Hartmann 2; Engemann 2/1;
Flöthe 3;
Riedel St.1; Nechanitzky 3
 
TuspoWaldau:
Fichna; Reubert; Camman, 8; Gessner; Reinhold 1; Schnell 2; Schulz 4;
Frey 2; Klatt 3/1
Koch 3; Schnell; Tschirsch-Otte
 

Männer Bezirksliga C
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Bürozeiten:
Montag     8.00 bis 13.00 Uhr
 
Öffnungszeiten:
Dienstag 14.30 bis 18.00 Uhr
Mittwoch   9.00 bis 12.00 Uhr

https://schnippschnappschuss.jimdo.com

http://www.svhkassel.de



